
 
 

 

Einladung zum 7. Hermann-Thaler-Gedenkturnier 
 

in Erinnerung an unseren langjährigen Vorsitzenden, 

Spielleiter, Jugendtrainer und Freund 
 

 
Modus 

Team-Schnellschach im Schach-960-Modus 
7 Runden Schweizer System, Auslosung mit Swiss Chess 

Wertung nach Mannschaftspunkten (Zweitwertung: Brettpunkte, Drittwertung: Buchholz (eine 
Streichwertung), Viertwertung: Buchholzsumme) 

Bedenkzeit: 15 Minuten pro Spieler und Partie 
Es gelten die FIDE-Regeln für Schnellschach und Schach-960. 

 

 
Spielort 

Schachraum im 1. Stock des Gautinger SC, Leutstettener Str. 50, 82131 Gauting 
(bei höherer Teilnehmerzahl möglicherweise Ausweichung auf den Klubraum im Erdgeschoß) 

 

 
Termin 

Donnerstag, 08. Februar 2024, 19:30 Uhr 
 

 
Startgeld 

Keines, alle Schachspieler sind herzlich eingeladen! 
 

 
Erläuterung zum Modus 

Beim Schach-960 wird die Ausgangsstellung per Zufallsgenerator für jede Runde neu bestimmt. Die 
speziellen Regeln des Schach960 werden vor Turnierbeginn vom Turnierleiter noch einmal genau erklärt. 

Der stärkste Spieler bildet ein Team mit dem schwächsten Spieler, der zweitstärkste mit dem 
zweitschwächsten usw. Hierfür wird die DWZ herangezogen. Es gilt die aktuelle DWZ-Rangliste am 

Turniertag. Spieler ohne DWZ werden vor Turnierbeginn geschätzt. 
Es spielen jeweils die stärkeren und die schwächeren Spieler jedes Teams gegeneinander. Eine Beratung 

innerhalb eines Team während der Partie ist verboten. 
 

 
Turnierleitung/Schiedsrichter/Kontakt 
Ulrich Sperber, Nationaler Schiedsrichter 

Tel: +49-177-7957075, E-Mail: ulrichsperber(at)t-online.de 
 

 
Anmeldung 

Eine vorherige Anmeldung ist nicht zwingend erforderlich, hilft aber der Turnierleitung bei der Planung. 
 

 
Preis 

Hermann Thaler-Wanderpreis für den Sieger für ein Jahr 
 

 
Die bisherigen Sieger 

      2023: Richard Litzka    2020: Richard Schneider 
                            2019: Frank Ipfelkofer                              2018: Ulrich Sperber 
                            2017: Thomas Sörgel / Peter Heinrichsen   2016: Alexander Fischer-Brandies     


